
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Was ist Flyball? 
Flyball ist ein Parcours bestehend aus vier Hürden und einer 
Ballwurfmaschine. Der Hund soll selbständig – nur verbal von seinem 
Hundeführer unterstützt – die Hürden zur Flyballbox springen, diese 
dort per Taste/Pedal auslösen, den freigegebenen Ball geschickt 
fangen und wieder über die vier Hürden zurück zu seinem 
Hundeführer laufen. Dann darf der nächste Hund aus seinem 
Mannschaft starten. Sobald eine Mannschaft vier Hunde fehlerfrei 
mit Ball über den Parcours zurück über die Start-Ziellinie gebracht 
hat – und auch noch schneller war als die parallel laufende 
Mannschaft am zweiten Parcours! – hat sie gewonnen! 
 
 
Welche Ziele verfolgt Flyball? 
Schnellstmöglich vier Hunde aus einer Mannschaft hintereinander 
fehlerfrei über die Hürden zur Flyballbox schicken und genauso 
schnell wieder zurückzubringen. 
Die Wechsel zwischen den vierbeinigen Teamkollegen so eng wie 
möglich zu timen und konstant fehlerfrei zu apportieren! 
 
 
Die Voraussetzungen: 
TEAMARBEIT! SPIELFREUDE! MOTIVATION! APPORTIERFREUDE! 
Ein motivierender Hundeführer mit gesundem Teamgeist kann mit 
einem spielfreudiger Hund diese „high-speed“ Apportierarbeit 
leisten! Egal ob grosser Hund, kleiner Hund, Rassehund oder 
Mehrfachrassehund! 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
Was trainiert wird: 
 
Die Box: 
Im Grossen und Ganzen gibt es zwei verschiedene Boxentypen: die 
internationalen Boxen (Curved, Boomerang, Dreiecksboxen...) und die 
national erlaubten Katapultboxen. 
Diese zwei Boxentypen verlangen allerdings komplett 
unterschiedliche Trainingsmethoden, da sie auch unterschiedlich vom 
Hund angelaufen und ausgelöst werden. Wir ersuchen daher, sich im 
Flyballkurs durch Ihre Trainern beraten zu lassen und sich im Sinne 
eines erfolgreichen Trainings für einen der beiden Boxentypen zu 
entscheiden! 
 
Die Hürden: 
Vier Hürden in einer geraden Linie mit immer denselben international 
bemessenen Abständen – auch hier bauen wir die Hürdenarbeit Stück 
für Stück auf, wichtig ist von Beginn an, dem Hund beizubringen die 
Hürden selbst „zu suchen“ und selbständig anzunehmen! 
 
Der Start/die Wechsel: 
In Österreich wird auf ein kombiniertes Licht-Ton-Signal hin die 
Start/Ziellinie vom Richter freigegeben. Der Startläufer muss genau 
herausfinden, wann er seinen Hund in die Bahn schickt, um nicht 
schon am Start unnötige Zeit zu verlieren! Ähnlich ergeht es den 
anderen Teamkollegen, auch sie müssen ihren Vis-a-Vis-
Hundekollegen so gut wie möglich kennen, um bestmögliche Wechsel 
zu erzielen und möglichst keine Zeit zu verlieren, denn oft  
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
entscheiden Sekundenbruchteile zwischen gelungener Teamarbeit 
und einem vielleicht nicht ganz so gut gelungenem Lauf. 
 
Spiel – Motivation - Triebarbeit: 
Auch das können Sie mit Ihrem Hund bei Flyball erlernen! Wie 
motivieren Sie Ihren Hund am Besten? Nämlich so, dass er obwohl er 
das Objekt seiner Begierde – DEN BALL – bereits im Fang trägt 
schnellstmöglich wieder zu Ihnen zurückkommt! 
 
Zu guter Letzt sei noch gesagt, dass Flyball recht einfach klingt:  
die Box bleibt gleich,  
immer dieselben Hürden  
mit demselben Abstand, 
dieselben Teamkollegen  
zwei- und vierbeinig, ... 
 
ABER:  
Um konstante Hochgeschwindigkeitsapportierarbeit (der Weltrekord 
liegt bei 15,22 sec. für 4 Hunde!) unter ausserordentlichen 
Umweltbedingungen im TEAM gut erbringen zu können, braucht man 
vor allem eines:  
GEMEINSAMEN SPASS MITEINANDER!  
 
Also: VIEL SPASS BEI FLYBALL! 
 
Kontakt: 
Martina Avender 0676/317 96 47 oder office@ave-dog.at 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Internationale Box 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
Katapultbox  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Start/Zielbereich 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hürdenarbeit 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gelungener Wechsel    
 
 
 
 
 


